Hl. Klemens Maria Hofbauer, Ordenspriester,

         (15. März)

Stadtpatron von Wien I



vorzubereiten:
Klemensweckerl 




(Semmeln / Brötchen in Körben vor den Altar)



Weihwasser
(eine andere) 
Lesung: 

2 Kor 9, 6-10

oder:




2 Thess 3, 6b-12
(ein anderes) 
Evangelium: 
Mk 6, 34-44


oder:




Mt 14, 13-21


oder:




Lk 9, 11b-17
zu Beginn:

Die letzten zwölf Jahre seines Lebens 

wirkte der heilige Klemens Maria Hofbauer 

als Priester und Seelsorger bei den Redemptoristen in Wien.

Er machte sich verdient um die religiöse Erneuerung der Stadt, 

und wir ehren ihn als unseren Stadtpatron.

Das Lied: „Alles meinem Gott zu Ehren“
, 

war das „Lieblingslied“ des Heiligen.

Überdenken wir zu Beginn der heiligen Messe, 

ob wirklich alles in unserem Leben 

zur Ehre Gottes geschehen ist.

Leib und Seele, unser ganzes Leben, 

wollen wir Gott überantworten.

Kyrie: 

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


berufen und ausgesandt, den Leuten zu sagen:


Das Reich Gottes ist (- schon -) mitten unter euch.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel berufen und ausgesandt, 


den Leuten zu verkünden:


„Das Himmelreich ist nahe.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich ist das Reich Gottes schon mitten unter uns.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Gütiger Gott,

in der Sorge um dein Volk

hast du den heiligen Klemens Maria Hofbauer

mit besonderem Eifer für die Seelen erfüllt

und durch ihn

den Reichtum deiner Gnade verkündet.

Hilf uns auf seine Fürsprache,

den Glauben zu bewahren, den er gelehrt,

und den Weg zu gehen,

den er uns durch sein Leben gewiesen hat.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 2 Kor 9, 6-10
Lesung aus dem zweiten Brief des Apostel Paulus 
an die Korinther.

„Schwestern und Brüder! 

Denkt daran: 
Wer kärglich sät, wird auch kärglich ernten; 
wer reichlich sät, wird reichlich ernten.
Jeder gebe, 
wie er es sich in seinem Herzen vorgenommen hat, 
nicht verdrossen und nicht unter Zwang; 
denn Gott liebt einen fröhlichen Geber.
In seiner Macht kann Gott alle Gaben über euch ausschütten, 
so daß euch allezeit 
in allem 
alles Nötige ausreichend zur Verfügung steht 
und ihr noch genug habt, 
um allen Gutes zu tun,

wie es in der Schrift heißt: 
Reichlich gibt er den Armen; 
seine Gerechtigkeit hat Bestand für immer.
Gott, der Samen gibt für die Aussaat und Brot zur Nahrung, 
wird auch euch das Saatgut geben und die Saat aufgehen lassen; er wird die Früchte eurer Gerechtigkeit wachsen lassen.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





vgl. 2 Thess 3, 6b-12

Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Paulus 
an die Thessalonicher.

„Schwestern und Brüder!

Haltet euch von jedem fern, 
der ein unordentliches Leben führt 
und sich nicht an die Überlieferung hält, 
die ihr von uns empfangen habt.
Ihr selbst wißt, wie man uns nachahmen soll.

Wir haben bei euch kein unordentliches Leben geführt

und bei niemand unser Brot umsonst gegessen; 
wir haben uns gemüht und geplagt, 
Tag und Nacht haben wir gearbeitet, 
um keinem von euch zur Last zu fallen.

Nicht als hätten wir keinen Anspruch auf Unterhalt; 
wir wollten euch aber ein Beispiel geben, 
damit ihr uns nachahmen könnt.

Denn als wir bei euch waren, 
haben wir euch die Regel eingeprägt: 
Wer nicht arbeiten will, soll auch nicht essen.

Wir hören aber, daß einige von euch ein unordentliches Leben führen und alles mögliche treiben, nur nicht arbeiten.
Wir ermahnen sie und gebieten ihnen 
im Namen Jesu Christi, des Herrn, 
in Ruhe ihrer Arbeit nachzugehen 
und ihr selbstverdientes Brot zu essen.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - 
KLEMENS MARIA HOFBAUER
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Von Polen kam ich her nach Wien, - 



der Herr hat mir die Gnad´ verlieh´n, -



dass ich der Stadt Apostel bin. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
Von Polen kam ich her nach Wien, - 



der Herr hat mir die Gnad´ verlieh´n, -



dass ich bei euch Apostel bin. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Der Herr hat mir die Gnad´ verlieh´n, -



dass ich von ihm her euch in Wien - 



ein Vorbild und auch Helfer bin. - 



Halleluja.


oder:

V:
4.
Der Herr hat mir die Gnad´ verlieh´n, -



dass ich, von ihm erhört, in Wien - 



euch Vorbild und auch Helfer bin. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Wie ich bei Gott im Himmel bin, - 



sollt ihr als Mensch der Welt entflieh´n, - 



habt nur dies schöne Ziel im Sinn. - 



Halleluja.


oder:

V:
6.
Wie ich bei Gott im Himmel bin, -



sollt ihr als Mensch der Welt entflieh´n, - 



zur ew´gen Liebe strebet hin. - 



Halleluja.


oder:

V:
7.
Wie ich bei Gott im Himmel bin, -



sollt ihr als Mensch der Welt entflieh´n, - 



zur wahren Liebe strebet hin. -



Halleluja.


oder:

V:
8.
Wie ich bei Gott im Himmel bin, -



sollt ihr als Mensch der Welt entflieh´n, - 



der wahren Liebe gebt euch hin. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 6, 34-44)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Sie sind wie Schafe ohne Hirt, - 



die große Menge ihn berührt, - 



wer ist es wohl, der diese führt? - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Der Herr hat Mitleid in der Not, - 


verteilt durch Jünger Fisch und Brot, - 



erkennt in Jesus euren Gott. - 


Halleluja.

oder:

V:
3.
Am Abend wendet er die Not, - 



durch Jünger gibt er Fisch und Brot, - 



erkennt in Jesus euren Gott. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
So viele, vorher müd´ und matt, - 



fünftausend Männer werden satt, - 



durch Jesus findet Rettung statt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Auch Frau´n und Kinder nicht vergesst - 



und seht zwölf Körbe mit dem Rest - 



für´s Mahl der Kirche, unser Fest. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mk 6, 34-44

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„Als Jesus die vielen Menschen sah, 
hatte er Mitleid mit ihnen; 
denn sie waren wie Schafe, die keinen Hirten haben. 
Und er lehrte sie lange.
Gegen Abend kamen seine Jünger zu ihm und sagten: 
Der Ort ist abgelegen, und es ist schon spät.
Schick sie weg, 
damit sie in die umliegenden Gehöfte und Dörfer gehen 
und sich etwas zu essen kaufen können.
Er erwiderte: 
Gebt ihr ihnen zu essen! 
Sie sagten zu ihm: 
Sollen wir weggehen, für zweihundert Denare Brot kaufen 
und es ihnen geben, damit sie zu essen haben?
Er sagte zu ihnen: 
Wie viele Brote habt ihr? Geht und seht nach! 
Sie sahen nach und berichteten: 
Fünf Brote, und außerdem zwei Fische.
Dann befahl er ihnen, den Leuten zu sagen, 
sie sollten sich in Gruppen ins grüne Gras setzen.
Und sie setzten sich in Gruppen zu hundert und zu fünfzig.
Darauf nahm er die fünf Brote und die zwei Fische, 
blickte zum Himmel auf, sprach den Lobpreis, 
brach die Brote und gab sie den Jüngern, 
damit sie sie an die Leute austeilten. 
Auch die zwei Fische ließ er unter allen verteilen.
Und alle aßen und wurden satt.
Als die Jünger die Reste der Brote 
und auch der Fische einsammelten, 
wurden zwölf Körbe voll.
Es waren fünftausend Männer, 
die von den Broten gegessen hatten.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 14, 13-21)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Der Herr steigt aus und sieht die Not, - 



durch Jünger gibt er Fisch und Brot, - 



erkennt im Mahl den wahren Gott. - 


Halleluja.

oder:

V:
2.
Der Herr steigt aus und sieht die Not, - 



durch Jünger gibt er Fisch und Brot, - 



erkennt ihr Leute euren Gott? - 


Halleluja.

oder:

V:
3.
Der Herr steigt aus und sieht die Not, - 



durch Jünger gibt er Fisch und Brot, - 



erkennt das Volk den wahren Gott? - 


Halleluja.

oder:

V:
4.
Der Herr hat Mitleid, hilft in Not, - 



durch Jünger gibt er Fisch und Brot, - 



erkennt das Volk den wahren Gott? - 


Halleluja.

oder:

V:
5.
Der Herr hat Mitleid in der Not, - 


verteilt durch Jünger Fisch und Brot, - 



erkennt in Jesus euren Gott. - 


Halleluja.

oder:

V:
6.
Am Abend wendet er die Not, - 



durch Jünger gibt er Fisch und Brot, - 



erkennt in Jesus euren Gott. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
7.
So viele, vorher müd´ und matt, - 



fünftausend Männer werden satt, - 



durch Jesus findet Rettung statt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
8.
Auch Frau´n und Kinder nicht vergesst - 



und seht zwölf Körbe mit dem Rest - 



für´s Mahl der Kirche, unser Fest. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 14, 13-21
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Als Jesus die vielen Menschen sah, 
hatte er Mitleid mit ihnen und heilte die Kranken, 
die bei ihnen waren.
Als es Abend wurde, 
kamen die Jünger zu ihm und sagten: 
Der Ort ist abgelegen, und es ist spät geworden. 
Schick doch die Menschen weg, 
damit sie in die Dörfer gehen 
und sich etwas zu essen kaufen können.
Jesus antwortete: 
Sie brauchen nicht wegzugehen. 
Gebt ihr ihnen zu essen!
Sie sagten zu ihm:

Wir haben nur fünf Brote und zwei Fische bei uns.
Darauf antwortete er: 
Bringt sie her!
Dann ordnete er an, 
die Leute sollen sich ins Gras setzen.

Und er nahm die fünf Brote und die zwei Fische, 
blickte zum Himmel auf, 
sprach den Lobpreis, brach die Brote 
und gab sie den Jüngern; 
die Jünger aber gaben sie den Leuten,
und alle aßen und wurden satt.

Als die Jünger die übriggebliebenen Brotstücke einsammelten, wurden zwölf Körbe voll.
Es waren etwa fünftausend Männer, 
die an dem Mahl teilnahmen, 
dazu noch Frauen und Kinder.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 9, 11b-17)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Am Abend wendet er die Not, - 



durch Jünger gibt er Fisch und Brot, - 



erkennt in Jesus euren Gott. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
So viele, vorher müd´ und matt, - 



fünftausend Männer werden satt, - 



durch Jesus findet Rettung statt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Auch Frau´n und Kinder nicht vergesst - 



und seht zwölf Körbe mit dem Rest - 



für´s Mahl der Kirche, unser Fest. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 9, 11b-17
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Jesus sprach vom Reich Gottes 
und heilte alle, die seine Hilfe brauchten.
Als der Tag zur Neige ging, 
kamen die Zwölf zu ihm und sagten: 
Schick die Menschen weg, 
damit sie in die umliegenden Dörfer und Gehöfte gehen, 
dort Unterkunft finden und etwas zu essen bekommen; 
denn wir sind hier an einem abgelegenen Ort.
Er antwortete: 
Gebt ihr ihnen zu essen! 
Sie sagten: 
Wir haben nicht mehr als fünf Brote und zwei Fische; 
wir müßten erst weggehen 
und für all diese Leute Essen kaufen.

Es waren etwa fünftausend Männer.

Er erwiderte seinen Jüngern: 
Sagt ihnen, sie sollen sich in Gruppen 
zu ungefähr fünfzig zusammensetzen.
Die Jünger taten, was er ihnen sagte, 
und veranlaßten, daß sich alle setzten.
Jesus aber nahm die fünf Brote und die zwei Fische, 
blickte zum Himmel auf, segnete sie und brach sie; 
dann gab er sie den Jüngern, 
damit sie diese an die Leute austeilten.
Und alle aßen und wurden satt. 
Als man die übriggebliebenen Brotstücke einsammelte, 
waren es zwölf 2Körbe voll.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Noch heute bekommen alle Gottesdienstbesucher 
in Maria am Gestade am Todestag des Heiligen 
ein „Clemensweckerl“ nach der heiligen Messe - 
zum Andenken an den „Bäckerjungen von Znaim“, 
der ein so tüchtiger Priester geworden ist.

Als erster Deutscher trat er in den Redemptoristenorden ein 

und wurde in Rom zum Priester geweiht.

Lange war er unermüdlich in Warschau tätig und kam 1808 nach Wien, 

wo er bis zu seinem Tod im Jahre 1820 überaus segensreich wirkte.

Klemens Maria Hofbauer war ein beliebter Beichtvater, 

ein leidenschaftlicher Straßenseelsorger, ein Wohltäter für die Armen 

und ein Freund den Gebildeten. Sein großes Anliegen galt 
der religiösen Erneuerung des Volkes und des Klerus, und er hat tatsächlich die ganze Stadt Wien durch seinen Einsatz geprägt.

Wollen wir etwas aus der Spiritualität des Heiligen 

in den Gottesdienst einbringen, so könnte diese Lebensweihe 

auch für uns ein Gebet der Hingabe sein:

„Mein Schöpfer, mein Herr und mein Gott, 
dir ist mein Verlangen nicht unbekannt 
und mein Seufzen vor dir nicht verborgen. 
Da aber die Bedürfnisse des gegenwärtigen Lebens nicht zulassen, 
daß meine Gedanken jederzeit auf dich gerichtet seien, 
so gehe ich mit dir einen Vertrag ein, 
den ich auf die ganze Woche geltend zu machen verlange.

So oft ich meine Augen zum Himmel erheben werde, 
will ich jedesmal deine göttlichen Vollkommenheiten, 
deine unendliche Weisheit, deine Güte und Gerechtigkeit 
preisen und verherrlichen.

So oft ich meine Augen schließen und öffnen werde, 
will ich jedesmal loben alle Werke und Handlungen, 
die dein eingeborener Sohn, 
alle Heiligen und Gerechten zu deiner Ehre je verrichtet haben 
und künftig noch verrichten werden, 
mit dem sehnlichen Verlangen, derselben teilhaftig zu werden.

So oft ich atmen werde, will ich dir aufopfern das Leben, 
Leiden und Blut unseres Erlösers Jesus Christus 
und die Verdienste aller Heiligen zu deiner ewigen Ehre, 
zum Heile der ganzen Welt und zur Genugtuung für alle Sünden.

So oft das Herz in meinem Leibe schlagen wird, 
so oft ... verabscheue ich alle und jede Sünde, 
sowohl meine eigenen, als auch die Sünden aller Menschen, 
die vom Anbeginn der Welt wider die Ehre deines heiligsten Namens begangen worden sind ...

Endlich, so oft ich meine Hände und Füße bewegen werde, 

will ich mich ganz deinem heiligsten Willen ergeben, 
mit dem einzigen Verlangen, 
daß alles nach deinem göttlichen Willen geschehe.

Damit aber der fünffache Vertrag niemals verletzt werde, 

bestätige ich und besiegle ich ihn 
mit den heiligsten fünf Wunden Jesu Christi 
und will, daß derselbe allezeit, auch wenn ich mich dessen 

nicht erinnern sollte, gültig sei. Amen.“

Im Vertrauen auf die Fürsprache des Heiligen 
beten wir zu Gott:
Fürbitten:

1. Für alle Menschen in Wien, daß sie auf die Fürsprache 

des heiligen Klemens Maria Hofbauer 

im Glauben gestärkt und vor dem Bösen bewahrt werden.

2. Für die Redemptoristen, 

daß sie besonders auch in den Städten Warschau und Wien 

noch lange segensreich wirken.

3. Für alle Spätberufenen, 
daß sie ihre Lebenserfahrung 
gut einbringen in ihr geistliches Leben 

und in die Verkündigung der Frohbotschaft.

4. Für die jungen Menschen, die sich bisher vergeblich 

um einen Lehrplatz bemüht haben, daß sie doch 
eine Möglichkeit zur guten Berufsausbildung finden.

5. Für die Bäcker und alle, die uns mit Brot versorgen,

daß sie ihren Beruf in christlicher Gesinnung ausüben 

zum Wohl unserer Stadt.

6. Schenke auch den Notleidenden in den Ländern der Armut 

das tägliche Brot und alles, was sie zum Leben brauchen.

7. Für die Künstler und Schriftsteller, daß sie in ihren Werken 

christliches Gedankengut zum Ausdruck bringen.

Gabengebet:

„Herr, 

am Gedenktag des heiligen Klemens Maria Hofbauer

bringen wir mit diesen Gaben uns selber dar.

Nimm uns alles, was uns von dir trennt,

damit du allein unser Reichtum bist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 438 
(„Präfation von den heiligen Jungfrauen 


und Ordensleuten“)
Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und in den Heiligen dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,

sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

uns Menschen 
die ursprüngliche Heiligkeit neu zu schenken

und uns schon jetzt mit Freude 

an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 

Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:

Mit diesen Worten 
hat sich der heilige Klemens Maria Hofbauer 

Gott anvertraut:

„Mein Jesus, 

ich will leben, solange du willst.

Ich will leiden, solange du willst.

Ich will sterben, wann du willst.

Was Gott will. 

Wie Gott will. 

Weil Gott will. 

Wie lange Gott will.

Amen.“

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch dieses Sakrament gestärkt.

Lehre uns, nach dem Beispiel des heiligen 

Klemens Maria Hofbauer

dich zu suchen

und vollende am Tag Jesu Christi

das Werk der Gnade,

das du in uns begonnen hast.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Segnung der Klemensweckerl:

„Guter Gott,

wir danken dir für das tägliche Brot

und bitten dich:

Segne all das Gebäck, die Semmeln und Weckerln,

die uns (- heute -) 

an den heiligen Klemens Maria Hofbauer erinnern.

Er hat in jungen Jahren das Bäckerhandwerk erlernt -

und später als Priester den Christinnen und Christen

das Brot des Lebens gereicht.

Mache uns selbst 
immer mehr zu einer Brotgabe,

die dem Aufbau deines Reiches dient.
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Amen.
(Weihwasser)

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Meßformular: MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 38f; Präfation: MB 438f („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“); Liedvorschlag: GL 577f (Nr. 615) „Alles meinem Gott zu Ehren“; (zur Danksagung) GL 938f (Nr. 851/1-3) „Herr, ich bin dein Eigentum“


� GL 577f (Nr. 615)


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Lk 17, 21


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. Joh 13, 15. 34f; 15, 12. 17; 17, 21


� vgl. Joh 1, 18; Joh 17, 6. 8. 26; Hebr 1, 1f; KKK 151


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Lk 10, 9. 11


� Mt 10, 7; vgl. Mt 3, 2; 4, 17


� vgl. Lk 17, 21


� MB 643


� vgl. 2 Kor 9, 6-10


� vgl. 2 Thess 3, 6b-12


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mk 6, 34-44


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 14, 13-21


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 9, 11b-17


� vgl. Pauser G., Die Kagraner Georgskirche. Ein geistlicher Führer mit vielen Geschichten durch die Kirche St. Georg am St. Wendelinplatz, Wien 1994, 158


� vgl. Klemens Maria Hofbauer: St. Klemens-Andacht. Hrsg. im Selbstverlag der PP. Redemptoristen, Wien 1958; vgl. Pauser G., Die Kagraner Georgskirche. Ein geistlicher Führer mit vielen Geschichten durch die Kirche St. Georg am St. Wendelinplatz, Wien 1994, 159


� vgl. MB 948


� vgl. MB 438f


� Klemens Maria Hofbauer: Deine Hand hält mich fest. Unsere Gebete. Hrsg. v. W. Pesch und B. Grandthyll, Mainz 1982, 120


� vgl. MB 947f


� Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017





